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Einsatzdaten & Statistiken für
2004 im Bundesgebiet - auf einen
Blick das Wichtigste (Flugrettungs-
einsätze nicht eingerechnet):

- Bergung von 6.221 Verletzten und 
127 Toten 

- 7.166 Einsätze insgesamt –davon 
327 teils aufwändige Suchaktionen

- 27.502 Einsatzstunden
- 11.555 ehrenamtliche Mitarbeiter
- 228 Suchhunde 
- 292 Ortsstellen

Geografie & Örtlichkeiten
Wo geschahen Unfälle, wohin musste ausgerückt werden?

1. Pisten
2004 rückte Österreichs Bergrettung zu 4.949 Einsätzen auf Skipisten aus.
Das ist gegenüber 2003 ein leichter Rückgang (5.212). Im langjährigen
Durchschnitt steigt diese Zahl jedoch dauernd an. 
2. Skitouren/Variantenfahren
Wir verzeichnen in diesem Bereich 127 Einsätze im Jahr 2004, gegenüber
dem Vorjahr ein starker Rückgang (229 für 2003). Hier ist der Rückgang
für 2004 markant und entspricht nicht dem langjährigen Trend der
Zunahme. 
3. Eis- und Gletschertouren
Hier hatten wir zwölf Einsätze – einen enormer Rückgang gegenüber den
Vorjahren und gegen den Trend (52 im Jahr 2003, 50 ein Jahr zuvor). 
4. Felstouren/Klettereien
Mit 74 Einsätzen hat sich diese Zahl gegenüber 2003 (165) mehr als halb-
iert. Hier war der Trend bisher ebenfalls stark zunehmend und ist nun
gebrochen.
5. Wandern/sonstiges Gelände
Hier verzeichneten wir für das Jahr 2004 – nach den Skipisten also das
Maximum. Wir bewegen uns etwa im Durchschnitt der vorangegangenen Jahre.
Nur 2003 gab es besonders wenige Einsätze in diesen Bereichen (1.572). 



Einsatztypen 

1. Suchaktionen werden immer mehr!
Mit 327 Suchaktionen ist diese Zahl gegenüber 2003 (291) gestiegen. Über
die Jahre ist hier eine dauernde Zunahme zu verzeichnen. Der Trend geht
weiter stark nach oben. 

2. Lawinen
68 Lawineneinsätze stehen 2004 zu Buche. 2003 waren es 97, im Jahr
davor 39. Hier hängen die Zahlen stark von Wind und Wetter und allgemei-
ner Schneelage ab. 

3. „Blind-Einsätze“
2004 gab es bundesweit 57 – gegenüber 73 (2003) und 116 (2002).

Gesamtzahlen der Geborgenen

Wir hatten im Jahr 2004 insgesamt 7.117 Personen ins Tal zu holen (7.425
im Jahr 2003, und 2002 waren es 8.156).  

2004 gab es 127 Tote in den Bergen (gegenüber 2003 mit 175 und 2002
mit 239)

Verletzte: 6.221 (5.968 im Jahr 2003) 
Unverletzt: 769 (1.282 im Jahr 2003) 

4.295 der Geborgenen waren Ausländer – gegenüber 2.822 Inländern. 



Aufschlüsselung der Todesfälle: 

1. Fels: Hier kamen 29 Menschen um 
(2003 waren es 47, das Jahr zuvor 30)

2. Eis- und Gletschertouren: vier Tote
gegenüber acht im Jahr 2003 und vier 
(2002)

3. Pisten: zehn Tote (zwölf im Jahr 2003, 
acht ein Jahr davor)

4. Skitouren/Variantenfahren: elf Tote
(15 für 2003, 30 für 2002)

5. Wandern/sonstiges Gelände:
73 Tote (2003 waren es 93 und 167 im
Jahr 2002)

Lawinentote: sieben (gegenüber 19 im
Vorjahr 2003 und 24 im Jahr 2002) 
Vermisste: zwölf Menschen

Günstigste Rettungskosten-Versicherung der Welt 
18 Euro für die ganze Familie! Unsere Ausrüstung und Ausbildung müssen
finanziert werden, deshalb können Einsätze im alpinen Gelände nicht gratis
sein – trotz Ehrenamt der Bergrettung. Sie müssen bei Freizeit-Unfällen ver-
rechnet werden. Wollen Sie solche Sorgen los sein? Dann werden Sie
Förderer/Förderin der Bergrettung. Wen Sie mindestens 18 Euro pro Jahr
einzahlen, übernimmt die Versicherung der Bergrettung die Einsatzkosten.
Für Sie und Ihre Familie bzw. Lebensgefährten. Das gilt weltweit (inkl.
Pisten- und Flugrettung). Klicken Sie auf Websites der Ortsstellen bzw.
Landesleitungen in Ihrer Nähe. Kontakte bzw. Erlagscheine oder Online-
Bezahlung bis Kreditkarten ...

Hier finden Sie uns im Internet mit vielen News, Tipps und Infos: 

www.bergrettung.at 

Für den Inhalt verantwortlich: 
- Reinhold Dörflinger (Präsident der Bergrettung in Österreich) 
- Gebhard Barbisch (Einsatzdaten-Erfassung, Landesleiter von Vorarlberg)
- Gerald Lehner (Medienreferent des Bundesverbandes). 
Kontaktadresse: ÖBRD Bundesverband, Villacher Ring 59, A-9020 Klagenfurt 
Tel.:++43-463-502888, Fax:++43-463-5028884, Email: oebrd@bergrettung.at 
Fotos: Hans Neumayer (Ortsstelle Werfen), Peter Lippert (Ortsstelle St. Wolfgang), G. Lehner.



Wir finden immer 
einen Weg!

In den Bergen kann schneller etwas
passieren als man denkt. Wann immer Sie
Hilfe brauchen, dann holen wir Sie raus 
- auch aus sehr schwierigem Gelände. Rund
um die Uhr. 

Vielerlei Institutionen reden heute von Sicherheit. Doch absolute Sicherheit
gibt es nicht. Das liegt nicht nur an der Ausrüstung, wie es über Jahrzehnte
schien. Risiko erhöht sich, wenn Menschen in größeren Gruppen unterwegs
sind. Man weiß aus der Sozialpsychologie, dass Gruppen oft riskanter agie-
ren als Einzelpersonen – nicht nur in den Bergen. 

Nehmen Sie empfohlene Ausrüstung mit – angepasst an die Jahreszeiten:
Handy, Schutz vor Wind und Wetter, Stirnlampe, Trillerpfeife, Proviant und
Getränk bzw. LVS-Gerät, Stabsonde und Lawinenschaufel. Üben Sie! Bitte
lesen Sie auch Fachliteratur über „Risiko-Management“ – auch als Laien. 

Tipps:
- Websites der Bergrettung – z. B. Bundesverband: www.bergrettung.at
- Fachzeitschrift „berg & steigen“ – im Web: www.bergundsteigen.at
- Website von Meteorologen aus 14 Alpenregionen - Warnungen vor riskan-

tem Wetter: www.meteorisk.info



ÖSTERREICHISCHER BERGRETTUNGSDIENST
BUNDESVERBAND

PRÄSIDIUM

PRÄSIDENT
Reinhold  DÖRFLINGER 9065  Ebenthal, Kreuzwirtsiedlung 1
Tel. privat: 0463/36077, Fax privat: 0463/36077, Mobil: 0676/83141777
Tel. Firma: 05-0-536-22898, Fax Firma: 05-0-536-30198, doerflinger@bergrettung.at
Büro Bundesverband: Renate HOFER 9020  Klagenfurt, Villacherring 59
Tel.: 0463/502888, Fax: 0463/502888-4, Mobil: 0676/83141880,
oebrd@bergrettung.at
Bankverbindung: CA-Wien BLZ: 11000, Konto-Nr. 09755105500

VIZEPRÄSIDENTEN
Bernhard  ANKER 6460  Imst, Eichenweg 19
Tel.: 05412/66605, Mobil: 0676/7066203, familie.anker@aon.at
Dr. Wolfgang LADENBAUER 1060  Wien, Münzwardeingasse 8/12
Tel.+Fax: 01/5865211 od. 02636/2089
Tel.Ord.: 01/5232199, Fax Ord.: 01/5261052, wolfgang.ladenbauer@univie.ac.at

BUNDESREFERENTEN
Rettungstechnik/Gerätekommission:

Ing. Hubert  STURM 6900  Bregenz, Fluherstr. 2
Tel/Fax: 05574/46453, Mobil: 0664/2221902, sturm.sv@aon.at
Tel.HTL: 05574/42125-71, Fax HTL: 05574/42125-72

Lawinen- und Suchhunde:
Reinhard  GRUBER 5771  Leogang, Sonnberg 143
Tel/Fax: 06583/7063, Mobil: 0664/4111566, egruber@magnet.at
Tel.Firma: 06582/72344-1450, Fax Firma: 06582/72344-517

Lawinen:
Mag. Walter WÜRTL 6020 Innsbruck, Innstraße 105
Mobil: 0699/12050090, E-Mail:walter.wuertl@chello.at

Funk:
Alexander  REITER 8990 Bad Aussee, Bahnhofstraße 129
Tel. privat: 03622-54321, Tel. 03622-52818, Fax: 03622-528184
Mobil: 0664/3376252, alexx.reiter@a1.net

Medizin:
Dr. Fidel ELSENSOHN 6832 Röthis, Schlösslestr. 36
Tel.: 05522/41997, Fax: 05522/41997-6, Mobil:0664/1009567
fidel.elsensohn@aon.at, fidel.elsensohn@medinfo.at

Rechtsreferat:
Prof. Dr. Kurt  DELLISCH 9020  Klagenfurt, Villacherring 59
Tel.: 0463/55275, Fax: 0463/54995, dellisch.kk@aon.at

Finanzreferat:
Johann  PUTZ 2700 Wr. Neustadt, Waldeggergasse 21
Tel.: 02622/88817, Mobil: 0664/2665531, bergrettung.ll@inode.at

EDV/Statistik:
Gebhard  BARBISCH 6830  Rankweil, Kemtergasse 1
Tel.: 05522/43360, Fax: DW-6, Mobil: 0664/3336216, gebhard.barbisch@vrz.net
Tel. Firma: 05522/3485-407, Fax Firma: 05522/3485-5 

Flugrettung:
Helmut  MITTERMAYR 4645  Grünau 80, Almseestraße                                   
Tel.: 07616/8631-22, Fax: DW-99, Mobil: 0664/2209008, mittermayr.helmut@aon.at

Öffentlichkeitsarbeit:
Gerald  LEHNER 5026 Salzburg, Josef-Kainz-Straße 6a
Tel.: 0664/3468008, Tel. Arbeit:0662/8380-25155 (ORF Salzburg)
gerald.lehner@orf.at
Stellvertreter: Philipp FALK 6830 Rankweil, Zehentstr. 41a
Mobil: 0676/5811213, Fax: 05522/48753, falkp@back-stage.at

Finanzreferat:
Johann  PUTZ 2700  Wr. Neustadt, Waldeggergasse 21
Tel.privat 02622/88817, Mobil: 0664/2665531, bergrettung.ll@inode.at

Rechnungsprüfer:
Dr. Fritz  SEIDL siehe Landesleiterliste
Wolfgang  POINTNER 2350  Mödling, Grenzgasse 22
Tel.privat: 02236/26961, Mobil: 0664/6178500
Tel.Firma: 01/93000-33855, Fax Firma: 01/93000-25701, wolfgang.pointner@oebb.at

Versicherungsangelegenheiten/Berater des ÖBRD:
Assekuranzbüro Frölich 
Mag. Gerhard HALSER 8020  Graz, Rudolfstr. 125
Fax: 0316/301024-4, Mobil: 0676/3370346, froelich_dr@gmx.at



ÖSTERREICHISCHER BERGRETTUNGSDIENST
LANDESLEITUNGEN

VORARLBERG
Landesleiter: Gebhard  BARBISCH  6830 Rankweil, Kemtergasse 1

Tel.: 05522/43360, Fax: DW-6, Mobil: 0664/3336216, gebhard.barbisch@vrz.net
Tel. Firma:05522/3485-407, Fax Firma: 05522/3485-5

Landesleitung: Katastrophenzentrum 6800 Feldkirch, Leusbündtweg 38
Tel.: 05522/3505, Fax: 05522/3505-595, office@bergrettung-vorarlberg.at
Bankverbindung: Sparkasse Bludenz BLZ 20607, Konto-Nr. 050005

TIROL
Landesleiter: Dr. Norbert WOLF 6300 Wörgl, Winklweg 4/10

Mobil: 0676/5122701, norbert.wolf@chello.at
Landesleitung: 6410 Telfs, Florianistr. 2

Tel/Fax: 05262/64140, bergrettung-tirol@aon.at
Bankverbindung: Sparkasse Innsbruck BLZ 20503, Konto-Nr. 0000142745

SALZBURG
Landesleiter: Matthias  GRUBER 5350 Strobl 79

Tel/Fax: 06137/5401, Mobil: 0664/5400900, Hias.Gruber@eunet.at
Landesleitung: 5020  Salzburg, Eniglstr. 1a

Tel.: 0662/830888 Fax: 0662/830889, office@bergrettung-salzburg.at
Bankverbindung: Raika Grödig, BLZ 35018, Konto-Nr. 33555

STEIERMARK
Landesleiter: Dr. Fritz  SEIDL         8861 St. Lorenzen ob Murau 150

Tel.: 03537/370, Fax: DW-4, Mobil: 0664/2822370 
landesleiter@bergrettung-stmk.at

Landesleitung: 8010  Graz, Radetzkystr. 16
Tel.: 0316/830102, Fax: DW-4, landesleitung@bergrettung-stmk.at
Bankverbindung: Hypo Bank Graz, BLZ 56000; Konto-Nr. 20141001401

KÄRNTEN
Landesleiter: Reinhold  DÖRFLINGER 9065 Ebenthal, Kreuzwirtsiedlung 1

Tel.+Fax: 0463/36077, Mobil: 0676/83141777, doerflinger@bergrettung.at
Tel. Firma:05-0-536-22898, Fax Firma:05-0-536-30198

Landesleitung: 9020  Klagenfurt, Villacherring 59
Tel.: 0463/502888, Fax: DW-4, Mobil: 0676/83141880, oebrd@bergrettung.at
Bankverbindung: HYPO Alpe-Adria-Bank, BLZ 52000, Konto-Nr. 1216600

OBERÖSTERREICH
Landesleiter: Arthur  ROHREGGER  4580 Windischgarsten, Pichl 75

Tel.: 07562/8693, Mobil: 0664/4329831, bergrettung.ooe@aon.at
Landesleitung: 4020 Linz, Weißenwolffstr. 17a

Tel/Fax: 07562/6110, bergrettung.ooe@aon.at
Bankverbindung: Raika Windischgarsten, BLZ 34491, Konto-Nr. 00000117622

NIEDERÖSTERREICH/WIEN
Landesleiter: Dr. Wolfgang  LADENBAUER 1060 Wien, Münzwardeing. 8/12

Tel/Fax: 01/5865211 od. 02636/2089, wolfgang.ladenbauer@univie.ac.at
Tel. Ord.: 01/5232199, Fax Ord.: 01/5261052, Mobil: 0664/3406846

Landesleitung: 1040  Wien, Schelleingasse 26
Tel.: 01/5057057, Fax: 01/5045138, bergrettung.ll@inode.at
Bankverbindung: PSK, BLZ 60000, Konto-Nr. 1464009



NUR MUT.

Wegschauen rettet Ihre Pension nicht. 
Die richtige Vorsorge schon.

Berechnen Sie Ihre Pensionslücke auf http://finanzcoaching.generali.at/ oder rufen Sie uns an: 0800/208 808.

Das macht Mut: ein kompetenter Partner für Ihre Vorsorge.

Über 170 Jahre Erfahrung als Finanzdienstleister. 
Persönliche Beratung durch speziell geschulte FinanzCoaches.
Die Versicherung mit einer eigenen Bank: 
der Generali Bank.

Unser Tipp: CLEVERInvest.

Fondsorientierte Lebensversicherung mit 
hohen Renditechancen.
Garantierte monatliche Rente. 
Aussetzen der Prämienzahlung bei 
Arbeitslosigkeit.

Nur wer sich der Wahrheit stellt, kann sich darauf einstellen. Und die Wahrheit ist: In Zukunft wird die Höhe Ihrer 
Pension vom neuen Durchrechnungszeitraum von 40 statt 15 Jahren bestimmt. Das bedeutet: Jedes 
einkommensschwache Jahr fällt ins Gewicht, z. B. Einstiegsjahre oder Arbeitslosigkeit. Und durch die Senkung des 
Steigerungssatzes müssen Sie für die Höchstpension von 80% jetzt sogar 45 Jahre arbeiten.

Wir sind dafür.


